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D i . d«m InteMgenzblatte die^r Zeitung «l^schal.
let«. mit h. Hofkanzley . Decrete vom 2. May l. ^ . . 3 -
..725. herabgelangte gedrängt« Darst-Uu.g timger. urch
den Veelauf der Zeit erloschenen Privileg-en, nahni.lch :

. . D e r beyden P t w ' l e g t t n v e s M a t h . a s M u ^ u .

Carl Leopold RöMg. auf die von >dnen gememfch ft.
Nch erfundenen neuen muslkaMchcn Infirumenle, ^'^
tzn2zl»zi,3 und Xeuor^ie» genannt.

2. Des Carl Leopold NöMg. auf die Ernndung
«ines neuen Cla2ter° Inlllum«rNis, Or^ki«» gebannt.

1. D«3 Joseph Wagner, auf ein« Vtrdesftlun^
der Tuchfchceren.

4. Des Joseph Hsniz auf eine neue Methcde in
b«e Bereitung der T'nte und der schwarzen Farbe.

2. Des Ignaz Meißner, auf eine neue Kaffehma.
fchine. ^^^, ^,^ y ^ Teysatze zur aUgemeinen Kennt»
l"ß gebracht, daß naH der ausdrücklichen Bettimmung
Ve5 §. 23 deg c,/h Privilegien-Patents vom « Dec.
1820. nunw.?ht'h,< heüebigz Benützung oiefer früher
plivNegirten Vethesserungen und Erfindungen. ?onde.
nen "dtigen2d^2ah,rvücher deä k. k. yolittchnifchen In«
stitutts zu W,,^ ausführliche Befchr^dungen »nthalten
werden, und wovon jcdtrm,ln, zu i^er Zeit dls von
denPl,vtteg!«nwerd«kn. nack K, Z dtS erwähnten Patents,
eingelegten Q n g l n a ^ f H ^ . ^ ^ in dem genannten
Institut« eins«h«n kann. allgemein ftey gegeben werde.

Vom k. k. lilyf. Landes. Gubeenn-.m. Laidach «m
,. Iuny lv26.

Georg Seudne-.MüUtlmeister ^ ^chwechat in
Hsterreich. hat fem m,t «. h. EntschUeßung vom 29.
Iuny ,854 «haltenes sechszah^ Ptwlleginm, auf
die Erfindung <m«< Getreid . Abfchzlunas . Maschine.
fteywiUig zurückgklegt.

Welches in Folge h-Hokkanzley «Decrets vom iZ,
M W »826, Z. l 2Mo , allgemein kund gemachtwird.

Vom k. k. Myr. Landes,Gubernium, Lachach hen
S. Iuny 1826.

Nachdem übe« eine Beschwerde mehrerer Wiener
Liquer- und Rowgtw »Fabrikanten gegen das dem An»
ton Edlinfeld mit a. 5. Entschließung vom iH. July
1823 verliehen« fünf,ah?lge Privilegium , auf die F,fm»
dung und Verbesserung m der Darstellung eines fusel»
freyen Splrttug, in der Zubereitung aller Sorten Lique«
und RofVglio aus solchem Spiritus, in bee Erzeugung
einsZ guten Esstgs aus inländischen Früchten, und ti«
ner A?t Iamaika»Rhum» dann in der Zudtteitungsart
des sogenannten russischen Punsches di« UntetfuchunZ m
Folge des 23., 37. u. l8. §. des a. h. Patents vom 3.De»
cemder »Llo, im polnischen Wege gepflogen, hlerbey
nach Einsicht der versiegelt eingelegten Beschreibung d»
Methode der L^uier >und RssogU-o « Z^hereitung- d<<
Eigenschaft der Neuheit im Sinn« des 37. §. von de«
ttiHuischen Behörde adzefprschen, üdeigens von Ehren»
feld selbst die Äußerung abgegeben worden lst, daß ek
die Bereitung des russischen Punschts gänzlich unterlas»
sen habe, so hat di« k̂  ?. allgemeine Hofkammer das
fragliche Privilegium, hinsichtlich der eben angeführte«
beyden Bestandtheile, nach dem Wortlaute des 22.§.,
I<it. L et O für erloschen «Märt; hinflchtlich ver andere»
Bestandtheils aber» wegen welcher sich d>< emgangser«
wähnte Beschwerde als gund los zeigte, aufzech? erkältn,.

Welches in Folge hohen HofkanzleyriceetS osm 9.
May d - I . , Z. l52o^, und mtt Bezug auf di« imIahrs
i82Z, bey Verleihung dieses Plwlltgiüws llfslgtt Ve:«
lautbarung, allgemein kund gemacht wird.

Vom t. k. Myr. Landss-Guhtlnwm» Laibsch am
,. Iuny ;82ä.

W i e n , den »5. I u n y .
Se. kais. Hoheit der Erzherzog C a r l , nebst Id»

rer durchlauchtigsten Gemahlinn der Flsu ElztztlzoMf,
H e n r i e t t e sind heut« Vormittags im tlwünlchlesttn
WohlstY« wieder Hit« lmgetroffen.

Vom »?. Iuny. Nach Berichten aus S t . Pet 5«s.
burgvomS.Iuny, war die officlelle Nstt, welche de«
Rns Eftndi an den kaiserlich ruPfchen Geschäftsträgtr
bey d i , Pfstte, H?n v. M i n c i n k i , iu Erwiedekun^
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suf da« russische Ultimatum unierm !4. May ttlasseu
hane. am Zo. May daftlvst angelangt, und von Sr . kai»
seNichtn Majestät mit vollkommenslel Zusrieoenheit aus«
genommen worden. I n Folge dessen sind d<r Genera!»
Adjutant S t . Majestät des Ka'fttS. General der
Infanterie, Militär« General - Gouverneul von Neu«
Nußland, Graf von W o r o n z o f f , und der gehtimt
Malh von R iheau pi e r re , als VeosUmachtigte zu den
Verhandlungen tinannt worden; der Staalsrath von
ß o n l s n >st ihnen als erster Secretar beygegeden. Die
Cenfilenzen ssUcn am ^.^3. I^ly zu Ackermann «r«
öffnet wtldtn.

H e r z o g t h u m S a l z b u r g .
S a l z b u r g , den 12. Iuny. Unerwartet wurden

heute die Bewohner Salzburgs durch 0»e Ankunft Sei»
ner kaff. Hoheit Erzherzog C a l l und Ihrer Durch,
lsuchngften Frau Gemahlinn und Prinzessinn Tocht««
beglüctl. Ihre taiserl. Hoheiten kamen um hald 2 Uhr
Machmtttags an, stiegen im G«NhauS zum goldenen

. Schiff ad, und wurden bey Ihler Ankunft von den
Chef» der hiesigen Autoritäten und gtfammten Offlciers«
Clllpz empfangen. Ihre ka>f. Hoheiten g«?Khen an 0«m
htuligen Nachmittag und morgigen Tage die schöneren
Punct« der httstgin Umgegend zu besuchen, und werden
den iä' 0. M . ;hle Rclft über Wels nach Wi^n fort,
fitzen.

R u ß l a n d .
Üder die Reff« des Kaisers zur Besichtigung dlr

Mi l i tä r ' Ansiedelungen in dem Gouscrnemenl Now»
go r o d , liest man in Petersburger Zeitungen Folgen»
des: »Vom H. bis L. May mspicnten Se. Majestatdie
Regimenter: Graf Alaktschejew, König ««sn Preußen^
Kaiser von Österreich und Kronprinz von Preußen, und
nahmen darauf alle zu den Ansiedelungen gehörige Nie»
derlassungen in Augenschein. Tne unglgubllch schnell vsr>
gerückten Bauten, di« fluchtdarln Acker und grünen»
den Wiesen nahmen besonders Sr . Majestät Aufmel?»
samkeit in Anspruch, und m allen Theilen der Anssedi«
lungen herrscht eine Ordnung und Disciplin, daß Sie
sich bewogen fanden, sowohl den Oder.Befehlshaber,
Grafen Araktschejew, als auch mehreren andern Gene»
,alen ihre Zufriedenheit zu bezeigen. Die Subalternen «k,
hielten besondere Geld'Gtatlficationen. Dem Vernehmen
nach wild dem Chef des Generalftades Sr. Majestät,
Baron D ieb i t s ch , die Oderlettung aller Mllüäl'An»
fiedelungen im Reiche anvertraut werden. Graf Arak»
t fche jew reist, wieder Rkichs-Hlstoriograph, Staats»
lath Ka ram s in , auf Urlaub in's AuZIand."

Se. Majestät der Kaiser hat unterm s. April fol»
gend«s Rescript «y S«. t. Hsheit den Herzog Al l»

xgnde? 0. W ü r t e m b e r g , obersten Director der
Wege-Communicatwnen des Reichs tllassen : ^Mltdcr
größten Zufliedenhcit habe ich auZ dcm von Ew. köin^l.
Hoheit erstatteten Berichte alle die Arbetten, Verdtsse»
rungen und neuen Unternehmungen kennen gelernt,
wtlche, hinsichtlich 3er Staats , Bauten. der Communi<
cationZwege, durch Ihre Sorgfalt während des Jahres
iL25 vollfühtl worden sind. Die in den Ausgaben g<.
machten Orspaelnffe stnd an und für sich seldsl «in Br.
weis Ihrer unermüdlichen Anstrengungen und Ihres
Lifers für daZ Vtfte des Diensles. Es ist eme angcneh»
me PfilHt für Mlch, Ew. königl. Hoheit Meinen roll.
kommenen Dank zu elkennen zu geben, überzeugt, daß
S>e, velmöge Ihre hohen Gesinnungen, diese glllän«
chen Resultate selbst als den schMtlchclyaflesten Ü?hü Ih»
rer Anstrengungen ansehen wilden, wc>l sse E o.lönlgl.
Hoheit bey der Nachwelt ein ewiges DcNkmayl lu^en.»

Ein höchllen Or:s fanctlonllter Senats-Mas vom
«5. Apr>,l gislatletaUen Aublanoern biy^erleyGeschl̂ chts,
nacktem sie sich naluraliftren lassen u^d den Unctily.^
nen.E'd geleistet hadtn, m Kaufmann»« Otttln« ^nd
Handwerks«Innungen zu tieten.

OZ manisches Reich.
DerOsselVütorL I'rioztluu meldetuomZ. Iuny :«Ein

heute aus Tiapani »nglkommenei Eüoitan vegegnet« der
k. k. Fregatte B e l l 0 n a (welche am 5. MorgenZ yy^,
Trieft ausgelaufen war) smb. d. M - bey I sg la G ? 0 s.
s a ; die Fregatte segelte fonwahlend mic günstigem Win«
he.« ^_ Ferne« hnßt es in odgtdachcem B la t t e : ..Ein
heute aus A l ex a n d r i e n angekommener Capitän «l»
zahlt Iolgendes: »Am »5. Apezz wurde er auf 0er Hö»
he von Cano'a von einer gnechzschen Oyelette vistli lt,
wllche ihm verschiedene Gerätschaften, Lcdensmittel und
i5«> Piaster, Eigenthum des Capitane, wegnahm;
am folgenden Tag,e zp^li) er adermahls von einer griechl»
schen Polacl« angehalten, welch« ;hm die CoUi.dle er in
dec Oajüte hatte, wegnahm, und scm L»lhtzeug zur
weitet« C'nlscheidulig nach N a p e l i d i R o m a n i a
führte. D e l Capiliw und sein Secretäl waren vsn den
giiechlfchen Cotsaren mißhandelt worden, um ihnen Ge«
ftändniss« abzupressen, auf deren Grund das sogenannt«
Prlsengericht zu N a u p l i a eine Sentenz fällte, wilcht«
zufolge 5oo Ball?» Vaumwoll« confiscin, die in dee
Cajüte weggenommenen Colli ade?, jedoch aufgefchnitttn
und durchgewüy^, zurückgegeben wuloen. Bey sein«
Abfahrt lagen m y5apo l> d i R o m a n i a verschiedene
von den Gnecken geraubte Schiffe im dortigen Hafen;
er wurde von e«ner kömgl. großblitanmschen A l igg , wtl»
cht mchrere Famllkn aus ^ ap 0 l i d ! R o m g n i a am
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Bord balle < um sie nach C e r i g o zu führen, convorurk.
Besagter Capilän begegnete zwnchtn N a p o l i und
S p « z i a vielen gr«cch'.schenFührzcugtn< aber keinem ein«
jigs« türkischen Schiffe. D>e C>v,l' Regierung zu Na»
p o l l war damahls in den Handen von vier Pr imaten,
und das MUttär »Commando C o l o c o t l o n i üdertra«
gen. Er karte gehört, daß C a l a v t i t a (auf halbem
W.-ge zwischen Patras und Tripolizza) von I b r a h i m
Pasch a's Truppen weggenommen warden, wsdey gegen
booo Griechen umgekommen seyn sollen, und Laß auf
der Insel H y d r a bedeutende Unruhen au.sgcbrochen

Dasselbe B la t t des Os««r?Äw!-« ?rie5tino tnthält ein
an den Redacteur desselben gelichtetes Schreiben des
großblitanNischen Consuls zu Trieft . H rn . D u r i n g '
worin sich derselbe heschwclt, daß in das , in den 0««srv«.
ture yom 6. d. W . aufgenommene Schli iden des eng-
kschen Schiffs.CapitänZ H o dbs aus H y d r a ' ) , «ine
Stel le üdel die angebliche WlßhandlMNg zweyer Knglän-
de« . die sich nls Passagiere arn Vord der von den Grit»
chen weggtllom,n«nen V r igg T h o m p s o n (nichtTho«
m as) befunden d<'hen sollen, eingeschaltet worden sey'
wovon sich in dem Original jenes Schreiens keine S p u r
vorfinde. — Der Ned^cteur dt5 v5zeivHwre drückt in
««new kurzln Nachsätze zu dem erwähnten Schreiben des
englischen Consuls sein Bedauern aus, daß er durch eine
ihm mitgetheilte unrichtige Abschrift des Schreibens,des
«nglischen Capitän H o d d s, zujenel i lr igcnAngade ver«
^«ilcc jporden sey. ^ ^ ^ ^ ^ .

Der össerr. Beobachter vom ; ? . I u n y enthält untel
der Aufschrift: , E s n f l« n N n o P«l d < n Zä. M a y '
Fegendes:

D i « , wie gerveknUH , nach dem VeilaM'Feste tkfchie'
nene Liste d«r jährlichen Veränderungen in Besetzung der
Staatsämter und Statthalterschaften des osmanischen
Reichs enthaft. auß?l der Ernennung des ehemahligen
Gouverneurs von Damaskus. H a d fch:i, M u ft ap h a«

. P a s c h a , zum Vtatthalter von V o s n i l n , wenig Ve°
merkenswelthes. I b r a h i m P a f c h a ist in den ihm
anvertm^ten Gtatlhaltelschafttn von A b y s s i n i e n ,
D s c h i d 0 s und M o r e a destäcig« worden.; ein Glei-.
cheg ist del FaU mit den übngen Stat thal tern der yem
Kriegsschauplätze näher gelegenen Provinzen. M n i g e
Tage nach dem B e k a m , am ,5 . d. M . h^zog der S u l .
tan mit feinem Hofstaat« die Sommer»Residenz von
Btschicktasch, am europäischen Ufer des Bosphorus.

Am 22. d. M . verkündigten die Batterien an del

Spitz« des Sera i ls die in der vorhergehenden Nacht <r-

" ^ *) Verg l . L a i b . Z s l t u n g V?M «g. I u n y .

fo lg i tGcbur t t i r tkP l inzessmnMelche ld t tNühmeAdi l t»
S u l c ^ n s dkygelegt WUlde. Auchdleßmahl wurden den
M,nistern und Großen 2iZ Reichs d-e sonst üblichen Ge»
fchenle bfy Gcduiten in pel großhtllUchttt ßamMe nach,
gelassen.

I n den lehtverflsssentn Tagen stalb hie« in dem ho»
hen 2lltet von mehl als ,oo Jahren einer der angese«
henstcn und bekanntesten Männer aus der Classe d«r
Ulemas, nähmlich 2l, ra d sa d e , E fe nd i , welcher auck
die Wülde eineK Musci bekleidet hatcte.; sein Sohn T scl»
d u l l.ah ' l3 f e nd i ist Mi tg l ied des Dwans, Kadiazker
von 7l,natolien und einziger,Erde eines seht bt0eulenden
Vermögens.

Am !2° d. M . ist di? K a p u d a n ' Pa fch a mit 23
Schiffen, theils Ftegatten s theils Kriggs pnd Corvetten,
in den Dardanellen angelsmmen, von wo er, mit der
unter I b r a h i m B e i ' s Commando hier ausgerüstete»
EZcadke von^L Schiffen velemigel, sobald aUe Truppen,
Kriegs » und Mundvorl»itht an Bord geschafft seyn wel l
den, nach dem Archipelagus zulüitkchren, ,und, wie man
allgemein behauptet, einen UngriffHcgen H y d r a ver-
suchen wird. S e n der Ankunft des Kapudan »Pasch«
verbreitet stch da» Gerücht, daß mehrere msurgirte Di»
strictc deb ContlnentsUntrrwerfungs-PorsKlagr gemacht,
und auch einige Inseln Deputirte mit ähnlichen Anträ»
gen an den K^pudön. Pascha adgeschlctt haben sollen.

I n S y r a sind zu Hnsang d,efts Monaths zwilchen
den Anhängern deg b!et?erigen Eparchen — des durch
seine gegen französische HandelZleut« und sewst gegen de»
französischen Consul verübten Mißhandlungen bekannten
D r i t z a — und del Partey des ntuen» von RaupUa da,
hin geschl.ckten Gouverneurs M e t a ^ a blutige Auftritte
yorgtfaUen, wodey von beyden Seiten «inige hundert
Menschen gelLdtet und mchlt l« Hauftr und Mogazins
geplündert worden sind.

I n N a p o l l d i R o m a n i a , wo seit der Entfer«
nung M a u t o c or d a t o ' s und C u n d u r i o t i ' s . die
Partey des C o l s co.t r s n i ihr Hgupt erhoben hat,
herrscht die glößts Gäytung. Die Mallona!» Vcrfamm»
lung von P i a d a , welche auf die Nachtlicht von M « l «
s o l o n g i ' s Fall sogleich ihre Arbeiten suspendire hatte'
hat zwey provisorische Behörden, <in« E x cc u t i y 'De»
y u t a t l s n , aus e,lf, uno einen A u s fchu ß aus lhree
M i l l e , au» dreyzehn Mttgl i roern bestehend» ernannt" ) ,
und diese Maßregeln w zwey aus E p i d a u r u s vn»
term 29. A p l l l «llasscnen Proclamalionen angekündiget.
Vsnder ftüher herrschenden Partey erscheint nur S p i r i .

«) Vergl . die Nachrichten aus C e p h a l o n i < n vom
»o. M a y , in 0l« L a l d . Z e l t u n g yym iS.Zuny.
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dion T r j k u V i !3Nter den Mitgliedern dee Fxecutiy»
Depuration; alle, welche sonst an der Regierung Theil
hatten, sind ausgeschlossen; ja es he,ßl sogar, daß aegen
einige derselben, nahmentlich gegen C o l e t t i . P a p a «
d o p u l o und X e n y wegen Veruntreuung öffentlicher
Gelder 3er Prozeß anhängig gemacht und selbe zum
Strang« verurtheilt worden stye«. Doch beruht diese
letztere Nachricht nur auf dee AugsZge eine« am ,3. May
i n S m y r n a »«gekommenen Schiffs , C a p i t a l .

Nachrichten aus C o r f u vsm 24. May meldenFol.
gendes : «Am 12. d. M . mit Tagesanbruch ist I b r a h i m
Pascha an oer Ip' tze seinerReiterey vonP at r a s auf,
gebrochen, und hat feine Richtung gegen C a l a v r i t a
genommen, von wo er nach T r i p o l i z z a marschiren
tvirV, um die gtiechischen Truppen daselbst zu zerstleucn,
welche Miene machten, di«se Festunqzu belagern.Tags
darauf, am i2 . d. M . folgte das Fußvolk; die Zahlde«
Truppen unter Ibrahim Pascha's Commando wi ld auf
to.ooa M a n n angegehen. Den Befehl von P a t r a S hat
Ibrahim seinem Lieutenant Uchmed Pascha üdertta»
gen, ManHehauptet, daß dir Einwohner v o n C a l a o r i -
t a an I b r a h i m Pascha Abgeordnete gefendee, und
ihm ihre Unterwerfung angedolhen haven, und daß der»
selde Pie Adgeordneten'mit Güleemyfiaa. und durch sie
den Einwohnern befasster B ladt NachNcht und Schuh
zusichern Ueß. Eden so soUen auch mehrere Orte von
N u m e l i e n die Gnade des SeraZki.-rs, R e sch i d
M e b m e d Pascha angefleht und erhalten haben. D«3
Seraski t ls nächste Abücht scheint gegen S a l o n a ge>
lichtet zu seyn, um vo» dort aus d<l Unte/wi l fung de»
C'lnwoh:'.ir dez nahen Gedltge zu d?,okrkl<klllg^a."

>,?t"ch0kw def K a 0 u d a «Pascha schon ftüher mit
seiner Flott? nach den D'tdss'ie^en ab^eqanqin n.'clr, lsl
am t3. d . M . auch t>le äciyp''. ^.- ",.,.'?tf vl'te? I ?ge ! ge»
gangsn. um das B ^ a ^ i e ^ , . ' 5 " 1.'>> y?n M es« 0 l v n>
g i an Bord zu w'bn?l« u o d o n zusteuern.
Der .̂  a p u d a n 'p ^ 1 ch a '<̂ ,:t i'ab>>z:, gegen
H n d « a zu agilen. ;u>'v,^ . >'r I ifcln T i « e
uno S Y e a , d t l H^uxt « ̂  .> -c -.rlechlfchen
Geeräuver undAde:Nt-«l«e^ . . . ^... .->l'^> a i > o V r a i»
cov lch u„ f .w . z^ v tm i l ' l f l « . "

F r e ni 0 en - ^ n z e : g e.
A n g e k o m m e n d e n ! ' . 2 ^ n y l9:5.

5 r̂. Franz Graf v. Michelii, Güt?fhefttzel-. von
Wun nach Trieft. — Hr. Franz Graf Gertwli, Vütöt»
besitzer von Wien nach Parma. — He. 0. Mosttig. k.
k Gub.Nath Prstomedicus in Mailand/ v?n Trieft nach
Wien. — Hr. v. Wtdereg. k.k. Oder«Postverwalttt ln
Gräh, von Gratz. — Hk. Carl Fr yderr v. Kohe. Pn»
vatmann, u. Frau Maria Edle v^Mtta, Großhändl^s«
Witwe, btyde von Tnest nach Wi<n. — Hr. Jot). Do-
wlm? Jäger, Glvßdaudler, vsn Wien nach Tnest. —
H l . Richard Weslmacott, «nglzschtr Edelmann, und

Hr. Talaw.sn Mandolf, Handelsmann, beyde von Tri«st
nach Wien.

Den ,6. Hr. Iof. Emanucl G?asv. Vatthy-,ny . mit
d<r Frau Wräftnn Baido, dann Hläulem Ballhyann u.
Hrn. Fltyhelln v. Kulwtr. von Neustadtt. «. Hr.Cal»
l!s,arüsch, k. k, pens. Ob«ll,e^t.. nnl Gcmayllnn. ovn
T?!tst; Hc. Ios. Aö«dderham, Gutsdeli'^'l. vor, Flos
renz; Hr.-Franz Flnetti, Gutöhesitz??. osn Trieft-y?.
August Allan, Ha<!0tlsmann , v. Genua: Hr. Cajetcm
Zocca, Wuftk» Milster, von Fellala , a^e suaf üi.y

2ldgel e i Z t d e n ,Z. I u n y .
Hk. F«anz R tter v. Dessmon Stelnfelö, k.k.Bub.

Nath und Gmerdesitzer, nach Grätz.

Curs v o m 17. I u n y »626.
Miltelpreis.

Ttaaksschuldverschreibungen zu 5 o.H.(,n CVc.)9u y/lc>
detto ;! detto^ zu 2 ̂ 2 v. H.(,n CM,) 45 3/3
detls detto zu 1, v.H.(inCM.) »8 7/4^

Verloste Obligationen«.Äraz ^zu5 v.H. i^ 903)4
rial'ObUgationen der Stände 'zu4i/2v.H. . —
von Tyrol . . . . ^zu4 v.H^V 722/5

Darl.nnt Verlos. v .J . 1621 für 100 fl. (inCM.) ! i5 3/.j
Men. Scadc-Oanco-Odl. zu z 1/2 v.H. (niCM ) 44 i)4

ditto oeito zu 2 v.H.(>nCM )Z5 2)5
Obligationen der allgem. und

ungar. Hoskammer zu 2 v.H. (in CM.) 35 l̂ 5
detto detto zu i,3/4 v-H. (lr, CM,) 2c»^5

Odl'gausnec, v. Gallzien zu 2 , /^v.H. ^nCM.)42 2/j,
CelNlai°Casse«2lnwt,sungcn. Iahrl . D'^^nco 4 pl5t.

Bankactlen pr. Stück n^? i /3 >n C> M .
W e ch s e l » C 0 u r s-
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